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Ausgangslage
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1.) Elisabeth Tobler:
«Seien wir realistisch, versuchen wir das 
Unmögliche»

2.) kantonalen Biodiversitätsstrategie:
Pilotprojekt Campus PHSG Gossau



Service Learning verbindet zwei Ziele
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1.) Service und Engagement für die Gesellschaft

2.) Lernen, Fokus auf Schulung fachlicher, 
methodischer und sozialer Kompetenzen.
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Service Learning verbindet zwei Ziele
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1.) Service und Engagement für die Gesellschaft

Þdoppelter Service:
1. am Kanton: Aktive Mitarbeit bei der ökologischen 

Aufwertung
2. an Schulgemeinde: Unterstützung der Klasse bw1rb



Service Learning verbindet zwei Ziele
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1.) Service und Engagement für die Gesellschaft

2.) Lernen, Fokus auf Schulung fachlicher, 
methodischer und sozialer Kompetenzen.



Service Learning: Qualitätsstandards 

1. Realer Bedarf
2. Ausserschulische Kooperation
3. Einbezug in den Unterricht
4. Partizipation der Schülerinnen und Schüler
5. Reflexion
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Service Learning

weitere Informationen:

Projekte in der Gemeinde
à Querblicke.ch

https://www.xhochherz.ch/praxis/

http://www.querblicke.ch/themen/selen-projekte/
https://www.xhochherz.ch/praxis/


Ökologische Aufwertung:
Wie vorgehen?
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Schritt 1:
Abklären des Interesse 
der Klasse Schritt 2:

Analyse des Schulgeländes
o durch Lehrperson
o mithilfe der Klasse
o in jedem Fall Hauswartung 

einbeziehen 
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Ökologische Aufwertung:
Wie vorgehen?
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Schritt 3:
Kontaktnahme mit der 
Schulgemeinde
à Einbezug der Klasse Schritt 4:

Planung 
o Ideen mit Klasse sammeln

à bestehende Angebote nutzen
o wenn möglich mit Fachpersonen 

für ökologischen Gartenbau



à bestehende Angebote
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http://bit.ly/PUSCH
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Schritt 5: Umsetzung
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11. SWiSE-Innovationstag
26. März 2022, 09.00-17.00

Pädagogische Hochschule Zürich

Vom Phänomen zur Modellbildung
Es erwarten Sie: Zwei Hauptreferate, 
zahlreiche Ateliers und Kurzvorträge 

zum Tagungsthema und weiteren Aspekten 
des NMG- und NT-Unterrichts

SWISE | Swiss Science Education | www. swise.ch



«Technorama Draussen»
nass, grösser, dreckiger

alle Zyklen Armin Duff
aduff@technorama.ch
Leiter Ausstellung und Didaktik

SWISE | Swiss Science Education | www. swise.ch

https://www.technorama.ch/



4 Teilprojekte à Aufträge
Auftrag 1:
Grundwissen zu Biodiversität vermitteln
Massnahmen zur ökologischen Aufwertung mit der Klasse planen
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Auftrag 2:
Aktive Mitarbeit an der Projektwoche vom 3. – 7. Mai

Auftrag 3:
Untersuchung von Fliessgewässer mit Klasse planen und durchführen

Auftrag 4:
Mediale Berichterstattung



Auftrag 1: Biodiversität & ökolog. Aufwertung

1. Einführen in die Grundlagen der Biodiversität
2. Sammeln / Erarbeiten von allgemeinen Möglichkeiten zur 

ökologischen Aufwertung eines Geländes
3. Ausarbeiten von konkreten Aufwertungsmassnahmen für das 

Gelände der PHSG Gossau
4. Besprechen der Ideen mit Gartenbau-Unternehmen
5. Mithelfen bei Planung, Koordination der Projektwoche
6. Vorschläge für ein «Draussen-Schulzimmer» entwickeln
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Auftrag 4: Mediale Berichterstattung

Teilaufträge:
1. Kontaktnahme mit Frau Tobler, um Medienteam mit

2-3 Schülerinnen und Schüler zu bilden
2. bis 17. März: mit Medienteam erstellen eines Videoclips (2‘-3‘) 

für einen Konferenzbeitrag à Info: P. Kunz
3. Erarbeiten von Publikationsideen mit Medienteam (Print, TV, 

Social Media, ...)
4. Koordination mit Kommunikationsstelle der PHSG und 

Realisation von ausgewählten Publikationen
22



23


